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Abend Ausgabe

Halke und Umgegend
Halle 16 November

Die Stichwahl
Die Tage der Stichwahl ſind nun vom Magiſtrat beſtimmt

Sie wird am 6 und 7 Dezember ſtattfindenworden
Bekanntlich zeigte das Ergebnis der Stadtverordneten Haupt
wahl der dritten Abtellung daß zur Beſetzung von acht
Mandaten eine Stichwahl notwendig iſt und zwar kommen i
die Stichwahl die neun Kandidaten der Sozialdemokraten und
ſieben Kandidaten der Beamten und Mieterpartei Es wird
wieder gewählt werden von vormittags 10 Uhr bis abends 5 Uhr

Die Wahllokale bleiben dieſelben bis auf die Thalia zfFeſtſäle
denn als Wahllokal für den V Abſtimmnnasbezirk iſt die Gaſt
wirtſchaft Weißbierſalon Bernburgerſtraße 24 beſtellt worden
Neue Einladungskarten werden angefertigt und den Wahl
berechtigten rechtzeitig durch die Poſt zugeſtellt werden

Es fragt ſich nun ob die Beamten und Mieter oder die
Sozialdemokraten ſiegen werden Gehen die Bürgerlichen
geſchloſſen vor ſo ſind ihnen Sieg und damit die Niederlage
der Sozialdemokraten gewiß Die Entzweiung zwiſchen den
kommunalen Vereinen und der Beamten und Mietervartei
beſteht zurzeit noch und es hatte bisher den Anſchein als ob
dieſe bedauerliche Zerſplitterung auch für die Stichwahl nicht
aufgehoben werden könnte Das hieße aber doch nur den
Sozialdemokraten in die Hände arbeiten und ob es er
freulich ſein wird wenn bei einem Siege der Genoſſen auf
einmal dreizehn Sozi dem Stadtverordneten Kolleginm
angehören werden das bleibt dann doch mehr als fraglich Jm
Jntereſſe des Gemeinwohls unſerer Stadt iſt es daher hoch
erſreulich daß die Leitung der Beamten und Mieterpartei
geſtern abend einen Beſchluß gefaßt hat der auf eine Ver
einigung aller bürgerlichen Wähler der dritten Abteilung hinzielt
Der Ausſchuß der Mieter und Beamtenvereinigung beſchloß
mit großer Mehrheit wegen eines gemeinſamen
Vorgehens bei der Stichwahl mit der kommunalen
Verelnigung in Unterhandlung zu treten Sehr
eindringlich und ſehr warm muß einer Verbindung aller bürger
lichen Wähler der dritten Abteilung das Wort geredet werden
Wenn die beiden bürgerlichen Parteien bis jetzt getrennt
marſchierten ſo vergeben ſie ſich durchaus nichts wenn
ſie bei der Entſcheidung vereint ſchlagen

Die Alters und Sterblichkeits verhältniſſe
der höheren Poſtbeamten

Schon ſeit langem haben es angeſehene Wirtſchaftspolitiker
und Statiſtiker für erwünſcht erklärt daß die Statiſtik über die
Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe der Bevölkerung nach Be
rufsklaſſen getrennt werde um auf dieſe Weiſe für die unter
gleichen Verhältniſſen lebenden und arbeitenden Perſonen die
Sterbenswahr ſcheinlichkeit für jedes Alter die mittlere Lebens
dauer uſw abzuleiten Durch Vergleichung der Ergebniſſe der
artiger Statiſtiken könnten in den einzelnen Berufen manche
Mißſtände aufgedeckt und für Geſetzgebung und Verwaltung be
deutungsvolle Fingerzeige zur Ausübung praktiſcher Sozial
politik gegeben werden Die erſten in dieſer Weiſe aufgeſtellten
Statiſtiken die 1901 und 1904 erſchienenen auf amtlichem
Material beruhenden Abhandlungen von Prof Dr Klatt über
die Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe der Direktoren und
Oberlehrer in Preußen und der preußiſchen Richter und Staats
anwälte erregten denn auch wegen ihrer Ergebniſſe berechtigtes
Aufſehen Neuerdings iſt nun in der Zeitſchrift Jm Zeichen
des Verkehrs einem Fachblatt für die höheren Poſtbeamten
eine gleichartige Aufſtellung für die höheren Poſtbeamten er
ſchienen die die Beachtung weiterer Kreiſe verdient gerade in
Halle dem Sitze einer Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion der oberen
Verwaltungsbehörde für das Poſt und Telegraphenweſen im
Regierungsbezirke Merſeburg Die Abhandlung die in ihren
Zahlenangaben von dem Direktor des Statiſtiſchen Amts der
Stadt Charlottenburg Prof Dr Rahts nachgeprüft iſt weiſt
überzeugend nach daß die Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe
der Richter beſſer als die der Oberlehrer und der höheren Poſt
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beamten und daß die der döberen Poſibeamten die ſchlechteſten

ſind Aus dem reichen Zahlenmaterial ſei nur folgendes heraus
gegriffen Die aktive Lebenserwartung hat betragen

im Alter von bei den Richtern Obderlehrern höheren Poſtbeamten

Jahren Jahre Jahre Jahre50 15,11 12,70 11,1460 8,61 5,90 4,1070 4,51 2,20 280 2,49Von 1000 Beamten ſind
penſioniert worden im Dienſt geſtorden

Richter 536 464Oberlehrer 665 335Höhere Poſtbeamte 662 338
Es hat ferner betragen bei den

Richtern Oberlehrern höheren Poſtbeamten
das Durchſchnittsalter beim

Austritt aus dem Dienſt
durch Tod oder Penſion 62,27 60,54 57,93

das Durchſchnittsalter zur
Zeit der Penſioniernng 65,64 63,06 60,80

das Durchſchnittsalter zur
v des Ablebens im
ienſt 658,89 65,58 52,32Zieht man noch in Betracht daß die Poſtverwaltung ſeinerzeit

von den ſich zahlreich meldenden Bewerbern nur ſolche mit vor
züglicher Geſundheit und kräftiger Körperentwicklung angenommen
hat ſo müſſen die Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe der
höheren Poſtbeamten als beſonders ungünſtig bezeichnet werden
Die Urſachen dieſer Erſcheinung findet der Verfaſſer in der
Eigenart des Verwaltungsdienſtes bei der Poſt der ähnlich wie
der Poſtbetriehsdienſt und im Gegenſatz zu der Tätigkeit der
Richter und Oberlehrer ſich in Haſt und Eile abwickelt und die
Nerven der Beamten ſtark überreizt ferner in dem großen
Arbeitsmaß das den höheren Poſtbeamten vom Ober Poſt
praktikanten im Verwaltungsdienſt bis hinauf zu den Geheimen
Räten im Reichsvpoſtamt nicht die nötige körperliche und geiſtige
Erholung geſtattet und endlich in den außergewöhnlichen An
ſorderungen die die Ablegung der höheren Verwaltungsprüfung
an Körper und Geiſt der Beamten ſtellt Jm Gegenſatz zu
anderen Berufen mußte nämlich der höhere Poſtbeamte bisher
nach beſtandenem Sekretärexamen vollen praktiſchen Dienſt ver
richten und ſich daneben in der eigentlich zur Erholung be
ſtimmten Zeit autodidaktiſch zum Staatsexamen vorbereiten
Eine Verbeſſerung dieſer Verhältniſſe läßt ſich abgeſehen von
der wahrſchemlich bevorſtehenden Einführung eines aka
demiſchen Studiums für die künftigen Anwärter der
höheren Poſtlaufbahn nur durch eine Vermehrung der höheren
Beamtenſtellen erreichen die ohnehin wie kürzlich erörtert wurde
zur Beſeitigung der Notlage unter den jüngeren Beamten
dringend erforderlich iſt

Jm weiteren erſcheint es als notwendig die Alters und
Sterblichkeitsverhältniſſe die die Schwierigkeit eines Berufs
getreu wiederſpiegeln bei der Bemeſſung der Beſoldung zu be
rückſichtigen Aus den oben angeführten Zahlen geht hervor
daß die Anforderungen an den Kräfteverbrauch der drei
Beamtenklaſſen ſehr verſchieden ſind Der höhere Poſtbeamte
hat ſeine Kräfte am früheſten verbrancht er ſcheidet am

Er müßte dementſprechend auch am früheſten
gehalt erreichen Jn Wirklichkeit wird aber das Höchſtgehalt
erreicht vom Oberlehrer durchſchnittlich im 55 vom Richter
im 56 Lebensjahre und vom höheren Poſtheamten Ende
der 50er bis Anfang der 60 er Jahre Ein noch deutlicheres
Bild von der unzureichenden Beſoldung der höheren Poſt
beamten ergibt ſich wenn man das Geſamtgehalt während der
Aktivität unter Berückſichtigung der für die Ausbildung und Er
ziebung aufgewendeten Koſten vergleicht Der Staatsſekretär
des Reichspoſtamts hat in der Reichstagsſitzung vom 18 Febr
1904 das Anlagekapital nach dem Abgang von der Schule für
Richter auf 14,500 und für Oberlehrer auf 12,500 M ver
anſchlagt für den höheren Poſtbeamten beläuft es ſich auf etwa
6000 M Es beträgt ferner während einer Aktivitätsdauer von
278 bezw 27 bezw 23 Jahren das Geſamtgehalt beim
Richter 148,309 beim Oberlehrer 127,125 beim Poſt
beaniten durchſchnittlich 107,375 M Zieht man hiervon das mit
4 Proz zu verzinſende und während der Aktivitätsdauer zu
amortiſierende Erziehungs und Anlagekapital in Höbe von
22 622 bezw 19,251 bezw 8762 M ab ſo verringert ſich das
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aktive Lebensgehalt des Richters auf 125,728 des Ober
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lehrers auf 107,874 M und des höheren Poſtbeamten auf
98,613 M Ohne eine Beamtenklaſſe gegen die andere aus
ſpielen zu wollen das wäre ungerechtfertigt und deshalb un
gerecht ergibt ſich aus dieſen auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
aufgebauten Feſtſtellungen wie unzulänglich die Gehälter der
höhe en Poſtbeamten bem ſſen und wie wenig dabeli die Faltoren
beachtet ſind die auf den Preis der Arbeit im Staatsdienſt be
ſtimmend einwirken Berückſichtigt man ferner daß die Gehalts
verhältniſſe der höheren Poſtbeamten vor Einführung des
Dienſtaltersſtuſenſyſtems alſo zu einer Zeit wo die Mittel zum
Lebensunterhalt lange nicht ſo hoch im Preiſe ſtanden weit
aünſtiger waren als jetzt und daß die Verhältniſſe infolge An
nahme einer viel zu großen Zahl von Bewerbern ſür die höhere
Poſtlaufbahn ſich noch dauernd weiter verſchlechtern müſſen
falls nicht grundſätzliche Beſoldungsänderungen vorgenommen
werden ſo verſteht man die Klagen der jüngeren höheren Poſt
beamten über ihre Lage die ſie als eine Notlage bezeichnen
WMöge ihr Vertrauen zu dem Staatsſekretär des Reſchspoſtamts
von dem ſie eine kaldige Beſſ rung ihrer Lauſbahn zuverſichtlich
erhoffen nicht getäuſcht werden Denn bereits allzu lange
haben ſie zuſehen müſſen wie ihre beſcheidenen Forderungen von
Jahr zu Jahr wegen der ungünſtigen Finanzlage des Reichs
zurückgeſtellt wurden Auf die Dauer muß aber eine ſolche Zu
rückſetzung und eine ſo drückende Lage die Arbeitsfreudigkeit
dieſer mitten im Verkehrsleben ſtehenden und mit allen Be
völkerungsſchichten in Berührung kommenden Beamtenklaſſe un

günſtig beeinfluſſen er
Ein Knnſtereignis in Halle

Die hochherzige Stiftung des Bankhauſes Steckner hat die
allgemeine Aufmerkſamkeit auf die Kunſtverhältniſſe in unſerer
Stadt gelenkt Da iſt es denn ein ganz beſonders günſtiger
Umſtand daß gerade in dieſen Zeitpunkt erhöhten Jntereſſes ein
künſtleriſches Ereignis in unſerer Stadt fällt das im Hinblick
auf alles was wir bisher hier zu verzeichnen gehabt haben
geradezu einzig genannt werden muß die Kunſtausſtellung des
hieſigen Kunſtvereins im Leſehallengebände Was dieſe Anus
ſtellung nun ſo himmelweit von allen ähnlichen Veranſtaltungen
dieſer Art unterſcheidet das iſt der einheitliche Plan nach dem
die Auswahl der Bilder getroffen iſt ſie iſt dadurch ſelbſt eine
Art Kunſtwerk geworden Wenn man ihren Charakter mit einem
Worte bezeichnen wollte ſo möchte man ſagen ſie gleicht dem
Ehrenſaal eines großen Muſeums Faſt möchte man ſich
wundern daß es möglich geweſen eine ſolche Zahl von
Meiſterwerken einer Ausſtellung in unſerer Stadt zugänglich zu
machen jedenfalls iſt es eine Ausſtellung die ſeibſt in Orten
wie Berlin und München gebührendes Aufſehen machen
würde und auf die wir in Halle ſtolz ſein können Wenn
von dem vielen Bedeutenden und Vorzüglichen das ſie ent
hält noch etwas beſonders hervorgehoben zu werden verdient
ſo ſind es die drei Bilder mit denen die größen deutſchen Meiſter
Böcklin Klinger und Thoma vertreten ſind Die Bilder
von Böcklin Altrömiſches Maifeſt und von Klinger Homer
gehören derſelben geiſtigen Welt an Aus veideun ſpricht die
große Sehnſucht nach dem Süden nach Sonne Licht Farben
pracht Himmel Meer und Orangen und Lorbeerhainen und
geheimnisvoller alter halbverſchütteter Kultur die in bewußter
oder unbewußter Ahnung in jedem nordiſchen Herzen lebt und
der Goethe in ſeinen Mignonliedern ſo ergreifenden Ausdruck
verliehen hat Jn des Malers Phantaſie bewegt und rent ſich
dieſes Leben und wird zu Farbe Form und Geſtalt er hat ge
ſehen was der Dichter gefühlt und geahnt hat Jm dunklen
bläulich beſchatteten immergrünen Hain der noch von letzten
Strahlen der untergehenden Sonne geſtreift wird um die alter
tümlſche erzene Bildſäule des Gottes ſchlingt ſich der bunte leb
hafte Reigen der Feiernden in ihren leuchtenden purpurroten
und blauen Gewändern Auf dem Hügel dahinter wandeln vor
nehme Geſtalten in würdiger Haltung deren eng vom Gewand
umzogene Figuren ſich vom lichten Abendhimmel eigen und
feierlich abheben Den Rhythmus der Muſik und des
Tanzes den Zauber der Natur die Pracht der Farben
und die Poeſie und Weihe entſchwundenen Altertums
feſthaltend ſcheint das Bild nicht einer Einzelkunſt
anzugehören ſondern einer großen ungeſchiedenen Geſamtkunſt
die alle einzelnen Künſte beherbergt Wie das BVöcklinſche Bild
die italieniſche Sehnſucht ſo verkörpert das Klingerſche Bild
die griechiſche Sehnſucht Man möchte erſtaunt ſein den er
finderiſchen Klinger die Mittel Böcklins verwenden zu ſehen bie
weinrote Belcuchtung der untergehenden Sonne wie in der
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Villa am Meer die Meeresungeheuer die aus der Tiefe
hervorquellen das blaue Meer und vor allem in jedem Teile
des Vildes die gedrängte tiefe lenchtende Farbe Dies Erſtaunen
wird ſich in Bewunderung verwandeln wenn man erkennt daß
das Bild trotz alledem die ganze Größe einer originalen Leiſtung
zeigt wie denn auch als neues Mittel die vollendete zeichneriſche
Beherrſchung des bewegten menſchlichen Körpers hinzukommt
und daß es ſich um eine weiſe Herübernahme der von dem
Vorgänger geſchaffenen Mittel zu ähnlichem Zwecke handelt was
nicht Nachempfindung ſondern Fortſetzung einer ruhmreichen
Tradition bedeutet Dieſer Homer der das begeiſterte blinde
Seherantlitz dem wärmenden Hauch der am fernen Horizont
untergehenden Sonne zuwendet die den nackten Körper mit röt
lichem Schein übergießt beſchwört mit ſeiner mächtigen Geſte
die beſungenen Geſtalten in die Wirklichkeit Aus der Wolke
löſt ſich der thronende Zeus der Vater der Götter und
Menſchen los die Rechte am Donner liegend die Linke
den Ganymed umfaſſend Anufhorchend tauchen des Meeres
ungefüge Geſtalten ans der dämmerigen blauen Flut
empor im Verſuche den Strand zu eirklimmen
Die unvergleichliche Kunſt des Malers iſt es nun wie er den
menſchlichen Körper in die einfache Strand und Meerlandſchaft
plaſtiſch hineingeſtellt hat Der Lichtſchein mit ſeinen vielen
Nuancen modelliert hier allen Raumeindruck und ſetzt alle Teile
des Bildes untereinander in Beziehung Das Licht wächſt wie
es beim Sonnenuntergange natürlich iſt mit der Höhe der
Gegenſtände ſo daß die Meeresfläche faſt im Dunkel liegt ſo daß
ſich in der Brandung und auch dem naſſen Sand die Farben
ſeltſam miſchen und daß ſich der erhabene Körper in faſt viſionärer
Leuchtkraft aus der Umgebung ſich heraushebt Dadurch nun wieder
daß die ſtarre Linie des Meereshorizonts von der bewegten
Kontur des lebenden Körpers unvermittelt durchbrochen wird
entſteht der Eindruck der ungeheuren Weite der ſich erſtreckenden
Meeresfläche Das Ueberirdiſche in der Erſcheinung des Zenus
wird durch die Aehnlichkeit des Tones mit dem der umgebenden
Wolken im Gegenſatz der lebendig wirklichen Geſtalt des Homer
hervorgehoben Bei allen maleriſchen Feinheiten liegt aber
die Größe des Bildes in dem inneren Schwunge der begeiſterten
Leidenſchaft die den edlen Greis mit ihrem unſterblichen Feuer
erfüllt Die Brandung des Meeres der der blinde Sänger
lauſcht rauſcht von neuem mächtig hervor in den Wogen ſeines
Geſanges und es ſteigert ſich in Wechſelwirkung die einſame
Größe des Genius in der Größe der einſamen Natur Unwill
kürlich muß man hier an jene herrliche Stelle der Jlias denken
wo der greiſe Prieſter des Apollon dem Agamemnon die
Herausgabe der geraubten Tochter verweigert mit wilder
Drohung hinweggeſcheucht am Strande des Meeres durch die Ge
walt ſeines Gebetes den Unſterblichen zur rächenden Sühne
von ſeinem olympiſchen Sitz herabfleht Sie lautet in freier
Uebertragung

Auf diefe Rede erſchrak der Greis und wandt ſich von hinnen
Schweigend ſchritt er und einſam am ſtimmenmurmelnden Meere
Und wie er ferne ſtand da fleht er zum Herrſcher Apollon
Den vor Zeiten gebar die lockenumfloſſene Leto
Höre mich Bogengewalt ger du Schirmherr von Chryſa und Killa

Der du die Tenedosinſel ein mächtiger Herrſcher umwandelſt
Smintheus einſt hab ich dir den ſtrahlenden Tempel errichtet
Stets dir die Opferflamme mit Schenkeln der Stiere genähret
Nuu gewähre du mir und verleihe mir große Erbörung
Sende für meine Tränen den Dangern Todesgeſchoſſe

Wenn wir uns nun zu dem Bilde von Thoma Die Birke
wenden ſo treten wir in eine ganz andere Welt ein wir treten
vom Kulturbild zum Bilde der Natur Freilich iſt es nicht die
mit der ganz hingegebenen feinſten vibrierenden Empfindung
nachgefühlte farbenzitternde wirkliche Natur der großen fran
zöſiſchen Meiſter welche ebenfalls auf der Ausſtellung nicht
fehlen ſondern es iſt ein Stück poetiſcher Natur das ſtark heraus
gegriffen und bis zur Stiliſierung auf die Spitze ſeiner beabſichtigten
Wirkung geſtellt iſt Eine Birke ſteht im Vordergrunde eines
ſonnigen Tales das ſich in vielfachen Windungen in die Berge
hinaufzieht und ſo einen lebhaften perſpektiviſchen Raumeindruck
erweckt Jn ſchwebender Grazie ſteigt die leichte Birke in Luft
und Sonnenſchein Der bläuliche Hintergrund der fernen Berge
der zwiſchen den Zweigen durchſchimmert verleiht ihr jene ver
blüffende Geſchloſſenheit und Deutlichkeit der Konturen Dieſer
Effekt eines blauen Hintergrundes die Konturen hervorzuheben
iſt es beiläufig der die Wahl eines ſolchen bei Straßenſchildern
und Hausnummern die weithin ſichtbar ſein ſollen üblich macht
ihn hat der Maler hier wirkſam in ſeinem Sinne benutzt Jn
ganz eigener Weife wird das Blau des Bildes dann wieder von
den blauen auf den Rahmen ſorgfältig verteilten Blüten auf
genommen Das ganze Motiv des Bildes iſt mit einer Sicher
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heit Durchſichtigkeit und Geſchloſſenheit ausgeſtattet daß man
nicht einen Strich verrücken nicht eine Nuance verändern könnte
Es iſt vollendet wie ein Kriſtoll Jn der Thomaausſtellung in
Berlin war es der Mittelpunkt der Aufmerkſamkeit und es iſt
viel zu ſeinem Lobe geſchrieben worden Es iſt hier nicht der
Raum auch noch von den anderu ausgezeichneten Meiſtern zu
ſprechen deren Bilder ausgeſtellt ſind Der vortriffliche Führer
der von Profeſſor Gold ſchmidt verfaßt iſt gibt wertvolle
Winke über die Vorzüge Niemand der es irgend vermag ſoll
verſäumen ſich durch wiederholten Beſuch den ſeltenen Genuß zu
verſchaffen den das Kennenlernen ſo auserleſener Werke ſür
jeden aufmerkſamen und ſchweigend betrachtenden Beſchauer dar
bietet Der lebhafteſte Dank des Publikums gebührt der jetzigen
Leitung des hieſigen Kunſtvereins dem wir dieſes neue Leben

in unſerer Stadt verdanken B
Muſiker und Fortbildungsſchule Diejenigen Muſikdirektoren

welche Lehrlinge halten waren vom Magiſtrat aufgefordert
worden ſie in die allgemeine Fortbildungs chule zu ſchicken
Dagegen hatten die Direktoren Einſpruch erhoben mit der Be
gründung daß ihre Lehrlinge nicht unter die Kategorie junger
Leute fallen welche nach dem Geſetz eine ſolche Schule beſuchen
müſſen da hier ein höheres Kunſtintereſſe mitſpreche Der
Magiſtrat hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen

Ansſtellung von Oelgemälden Jn einigen Tagen wird der
Kunſthändler Joſeyh Sander aus Düſſeldorf in einem Laden
und angrenzenden Räumen im Hauſe Gr Ulrichſtr 2 eine Aus
ſtellung von Oelgemälden eröffnen

Der Chopin Pre lndien und Etndenabend den Frau Berthe
Marx Goldichmidt am Freitag in den Kaiſerſälen veranſtaltet
e fer Muſikfreunden hierdurch nochmals in Erinnerung ge

racht

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Der
Privatdozent wird am Sonnabend vorausſichtlich zum
letzten Male wiederholt Allgeweinen Wünſchen entſprechend
hat die Direktion für Sonntag nachmittag Meyer Förſters Alt
Heidelberg zu ermäßigten Preiſen angeſetzt Frl Sarta
hat ſich nun von ihrer Erkrankung ſo weit erholt um am
Sonntag in der Première von Humperdincks Heirat wider
Willen auftreten zu können Morgen Freitag findet die
13 Aufführung der Brüder von St Bernhard ſtatt
Karten Umtauſch auf Wunſch der Abonnenten des 4 Viertels
bis Freitag mittag 12 Uhr

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Am Freitag wird der übermütige Schwank Die fromme
Helene von Artur Lippſchitz wieder ins Repertoire auf
genommen Am Sonnabend iſt die erſte Wiederholung von
Jbſens Stützen der Geſellſchaft welch gewaltiges
Werk am erſten Abend des Jbſen Zyklus bei ausverkauftem
Hauſe einen durchſchlagenden Erfolg erzielte Der Jhbſen
Zyklus findet in chconologiſcher Reihenfolge ſtatt und es folgt nun
mehr am Dienstag den 21 Nora Der Vorverkauf zur
nächſten Volksvorſtellung die Fuldas Maskerade bringt
iſt äußerſt lebhaft Die erſte Aufführung der luſtigen
Schwanknovität Das Feigenblatt von Stobitzer u Neal
findet beſtimmt Sonntag abend ſtatt

Apollo Theater Man ſchreibt uns Der mit dem heutigen
Tage beginnende neue Spielabſchnitt dürfte zu den beſten
Programmen zählen die in Halle bisher gezeigt wurden Jn
erſter Linie nennen wir die drei Harders die Könige der
Luft die in ihren Leiſtungen am fliegenden Trapez ganz Außer
ordentliches bieten Als ſenſationelle Neuheit im Variété dürfte
der Kopfläufer Mr Gobſon das Jntereſſe für ſich in Anſpruch
nehmen Er bietet eine Leiſtung die geradezu koloſſal iſt
wenn man bedenkt in welcher Weiſe der Kopf das
Gehirn und die Nackenmuskeln in Anſpruch genommen
werden müſſen Außer Heinrich Blank der ja überall
als Liebling des Publikums gefeiert wird erwähnen
wir noch die drei Ferganas die eine völlig neue
ganz außerordentliche Leiſtung auf dem Gebiete
der equilibriſtiſchen Akrobatik darbieten Das übrige Programm
ſchließt ſich dieſen Prachtnummern würdig an ſo daß jedem Be
ſucher des Apollotheaters für die nächſten 14 Tage genußreiche
Abende in Ausſicht ſtehen
Walhalla Theater Man ſchreibt uns Da ſich noch en

Herren zum Bärenringkampf gemeldet haben und der erſte
Ringkampf ſehr intereſſant war hat ſich die Direktion ent
ſchloſſen die Ringkämpfe noch einige Tage fortſetzen zu laſſen

Die hilfsbereite Fenerwehr Geſtern abend gegen 6 Uhr
rückte die Feuerwehr nach der Bauſtelle Wittekindſtraße 12 um
ein Pferd das dort geſtürzt war aufzuheben

Mutwille Heute nacht wurden an den in der Friedrichſtraße
und auf dem Weidenplan ſtehenden ſtädtiſchen Straßenlaternen

s Glasſcheiben mutwillig zerſchlagen Der Täter iſt er
mittelt

Halliſcher Wochenmarkt am 16 November Butter pro Stück
Pfd 60 70 Pfa Eier pro Mandel 1,30 1,50 Hühner

in neues Kunstwerk
des ansgezeichneten Hamburger Bildhauers Dobbertin
steht in unserem Schaufenster

Gr Ulrichstrasse 45
neben dem Neuen Theater

Es stellt die Art der Einbringung der LKakaotrüchte
durch die Eingeborenen dar Herr Dobbertin hat hier
ein naturgetreues Werk geschaffen und der Anschaunngs
lehre dienstbar gemacht

Kakao Compagnie Theodor Reichardt

Fabrik Wandsbek amburg

alte pro Stück 1,70 2,50 Hähne pro Stück 1,50 2,50
Tauben junge pro Stück 55 65 Pfg Gänſe pro Stück 459
bis 7,00 Enten pro Stück 2,50 25 Haſen pro St3,00 4,00 pro Kenlen 1,20 1,50 pro Rücken i 200

pro Läufchen 40 50 Pfa Kaninchen pro Stück 0,90 12
Rebbühner Stück 0,70 1,00 M Faſanenbähne pro Sih

3,00 3,75 Fafanenhühner pro Stück 1,60 2,20 M Aepfelpe
Korb 2,25 8,00 pro Mandel 30 80 Pfa Birnen bra
Korb 1,80 3,00 M pro Mandel 30 80 Pfa Preiſelbeere
pro Liter Pfa Salat pr Stück 8 Pfg Kartofſeln
pro Zentner 2,00 2,50 5 Liter 22 25 Pſa Sellerie pr
Stück 8 Pfg Rotkohl vro Stück 15 Pfg Weißkohl roStück 5 10 Pfa Grünkohl pro Staude 6 Pfa Wirſingkoh
pro Stück 7 Pfa Blumenkohl pro Stück 20 40 Pfg Mohr
rüben pro Mandel 10 Pfg Kohlrüben pro Stück 8 Pfg
wiebeln pro Liter 8 Pfg Kohlrabi pro Mandel 30 40 Pfg
kadieschen pro Bündchen 4 Pfa

Gereins Nachrichten

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich veranſtaltet auch in dieſem Jahre nach nun ſchon
eingewurzelter Gewohnheit am Mittwoch 22 d alſo ar
Bußtage abends 8 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle eine
öffentliche Verſammlung Es iſt dem Vorſtande gelungen einen
der bedeutendſten Vertreter des öſterreichiſchen Proteſtantismugs
Herrn Pfarrer Antonius aus Wien als Hauptredner des Abends
zu gewlnnen

Technikerverein Am Sonntag vormittag beſichtigten viele
Mitglieder und ihre Angehörigen das neue Zivilgerichtsgebäude
in der Poſtſtraße Jn zwei Gruppen erfolgte die Führung durch
das ausgedehnte Gebände deſſen gediegener Ausbau allgemeine
Bewunderung hervorrief So fand man vor allem ſeine Freude
an den Glanzpunkten des Gebändes dem Eingang dem kreis
förmigen überwölbten Treppenhauſe und den Sälen Die
Verſammlungen des Vereins finden jeden Sonnabend abend
8 Uhr im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt Gäſte
ſind willkommen

Ehemalige 36 er Der Verein ehemaliger Angehöriger des
Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Nr 36 zu Halle begeht die Gedenkfeier der Schlacht
bei Orleans am 2 Dezember in den Thaliaſälen Ehemalige
Angehörige des Regiments die dem Verein noch nicht angehören
ſind auch willkommen

Skatturnier Das geſtern im Hotel Kaiſer Wilhelm ab
gehaltene Turnier des Neuen Halleſchen Skatvereins war von
Skatfreunden gut beſucht Jn drei Serien wurde jedesmal
etwa an 40 Tiſchen geſctielt Der kommende Sonntag bringt
den letzten Spieltag

Stadtmiſſion Die Waſſer von Silvah ſo lautet das Thema
über welches am Sonntag 19 Nov abends Herr P Hobbing
im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 einen öffentlichen Vor
trag hält

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Morgen am Freitag
abends 83 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße
ein freier öffentlicher Diskuſſionsabend ſtatt Thema Jſt das
Chriſtentum wirklich die vollkommenſte Religion

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung

Durch den ſich immer mehr ſteigernden Verkehr auf der
neuen Leipziger Chauſſee iſt dieſelbe in einem ſoilch ſchlechten
Zuſtande daß unbedingt Abhilfe geſchaffen werden muß
Während die alte Leipziger Chauſſee jede Woche einmal gekehrt
wird iſt an der neuen Leipziger Chauſſee ſeit Uebernahme
von der Provinzial Verwaltung vor zwei Jahren überhaupt
nichts getan Die Fußwege ſind z T in einem ſolch ſchlechten
Zuſtande daß die Paſſanten den Straßengraben als Weg be
nutzen müſſen Ein Ueberſchreiten des Fahrdammes auf der
Straßenſtrecke vom Leipziger Hof bis zur Villa Lindenhof
iſt nicht mehr möglich man würde ſich der Gefahr ausſetzen die
Stiefeln ſtecken zu laſſen Die vielen Fremden welche täglich
von Leipzig kommend zu Wagen im Automobil oder Fahrrad
jene Straßenſtrecke paſſieren mögen einen ſchönen Begriff von
unſeren Verhältniſſen bekommen Der neu gegründete Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs hätte hier Gelegenheit ſich zu
betätigen ſpeziell Herr Stadtbaurat Lammers welcher ein
eifriger Förderer des genannten Vereins iſt H

e

e e

Frofessoren u A Gr gertärt das
findliche Haut der Kinder e ge z 3nichts Beſſeres gibt als die Fs 3 nolimseife

Treue

Tafel u
Wirtſchafts Obſt
in großen Mengen

G Ronneberg
Charlottenſtraße 7

e
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ne Lebende Karpfen
Schleien

Lebendfr gr Schellfiſrh 28 kleiner 209
Steinbuntt 80 Heilbutt 60

Rotzunge 30 Knurrhahn 25
Kabeljan Seelaché 30

grüne Heringe und Stint 20
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Zur Aufklärung an das inſerierende Puhlikum

Die Halleſche Allgemeine Zeitung kündigt in Nr 528 vom 9 November ſowie in Nr 530 vom 10 November 1905 an
daß ſie mit ihren Nebenausgaben Halberſtadt Naumburg und Nordhauſen über mehr als 32,000 Abonnenten verfüge wovon auf
die Hall Allgem Zeitung allein angeblich mehr als 15 000 Abonnenten entfallen ohne PropagandaAuflage

Jm Intereſſe des inſerierenden Publikums ſowohl wie auch in unſerem eigenen Jntereſſe halten wir es für geboten dieſe Zahlen
u einmal etwas unter die kritiſche Lupe zu nehmenin Alſo jetzt entfallen auf die Halleſwe Ausgabe der Allgem Zeitung angeblich 15 000 Abonnenten Unlängſt haben aber Beamte

ne des genannten Blattes Halleſche Geſchäftsleute zur Aufgabe von Jnſeraten zu beſtimmen verſucht unter dem Vorgeben daß ſie über
mis 20 000 Abonnenten habe und ferner liegen uns vom Verlag der Allgem Zeitung von Ende Oktober nach auswärts gerichtete
ends Schreiben vor worin ſie ihre Abonnentenzahl auf 17 500 beziffert
viele Was iſt nun richtigäude 20000 17500 oder 150007ehe u Konfnuſion muß wohl auf einem Geſchäftskontor herrſchen wo in ſolcher Weiſe mit Zahlen vpe

eude rt wirda e rie Viel veranlaßt dieſer Hinweis die Geſchäftsleitnng der Allgem Zeitung ihre Angeſtellten in der Handhabung größerer Ziffern

bend etwas beſſer anzulernen um ſich nicht mehr in ſo plumpe Widerſprüche zu verfangen
äſte Weiter Wenn die Halleſche Allgem Zeitung mit ihren Neben Ausgaben über 5 950 Abonnenten verfügt und auf Allgem
des Zeitung ahnte Neben Aus gaben
Graf entfallen ſo kämen auf die Neben Ausgaben über 17000 AbonnentenS Es darf aber als von uns feſtgeſtellt gelten daß die Auflage der im Beſitz der Allgem Zeitung übergegangenen Blätter näm

bren lich des Halberſtädter Tageblatt Nordhäuſer Tagebiatt und der früheren Nordhäuſer Poſt zuſammen 4000 bis allerhöchſtens
ab 5000 betragen ſodaß auf die Ausgabe von Naumburg 12 13 000 Abonnenten entfallen müßten was jedem Sachkundigen als ein t

von t Ding der Unmöglichkeit erſcheinen muß
n Wir erklären hiermit daß die Naumburger Ausgabe der Allgem Zeitung nicht nur nicht 12 13 000 Abonnenten umſaßt

ſondern daß die ganze normale Auflage dieſer Ausgabe höchſtens 4000 beträgt und daß auch dieſes nicht durchweg zahlende
ema Abonnenten ſind ſondern großenteils Empfänger von Freicxempiaren Bei dieſer Behauptung bleiben wir ſolange
r ſtehen bis die Hall Allgem Zeitung einen unanfechtbaren Beweis des Gegenteils erbracht haben wird

Uebrigens würden uns die arithmetiſchen Kunſtſtücke und Phantaſiegebilde der H A Z nicht weiter beſchäftigen und wir könnten
itag dieſelben ruhig der gebührenden Bewertung durch das Publikum überlaſſen wenn nicht die Beſorgnis nahe läge daß ſolche Angaben
de behufs Erlangung von Aufträgen zum Nachteile der unterzeichneten Zeitungen auch in Fällen angewendet werden wo unſere Vertreter

nicht zugegen ſind und infolgedeſſen auch nicht dagegen Stellung nehmen können oder wo naturgemäß eine genaue Kenntnis der
e hieſigen Zeitungsverhältniſſe nicht beſtehen kann

Mit welcher Unverfrorenheit der Wettbewerb mit anderen Zeitungen von Angeſtellten der Allgem Zeitung betrieben wird dafür
nur zwei BeiſpieleEin Acyehitenr der Allgem Zeitung verſuchte den Aufgeber eines im GeneralAnzeiger enthaltenen Inſerates betr Wohnung

zu vermieten zum Aufgeben deſſelben in der Allgemeinen Zeitung unter dem ebenſo einfältigen wie unwahren Vorgeben zu veran
der laſſen daß ein Inſerat im General Anzeiger völlig zwecklos ſei und daß jetzt nur noch die Hall Allgem Zeitung zu Jnſertions
W h zwecken in Se n Gevpſet
kehrt J in anderes Beiſpielandi Die Allgem Zeitung hen e Ach unter ihrer Würde die Offertbr iefbeſtellanſtalt und die Arbeit der SaaleZeitung und des

chten e GeneralAnzeigers unbefugterweiſe für ihre Propaganda in Anſpruch zu nehmen indem ſie auf in der SaaleZeitung und im General
r Anzeiger entha tene Chiffre Inſerate jin verſchloſſenen Converts ohne Firma Offerten abgab in welchen die ebenſo unver

hof S frorene wie willkürliche Behauptung enthalten war daß das betreffende Jnſerat durch die Allgem Zeitung ſeine beſte und gründ
de e lichſte Verbreitung finder e Dieſe Beiſpiele denen noch weitere angeſchloſſen werden könnten zeigen zur Genüge mit welchen unlauteren Mitteln bei der
von Allgem Zeitung Propaganda getrieben wird

Wir fügen dem noch hinzu daß trotz aller dieſer Mittel ein großer Prozentſatz des Jnſeratenteiles der Halleſchen Allgemeinen
ein e Zeitung ſeit Beſtehen des Blattes entweder durch Nachdruck von Annoncen aus unſeren oder anderen Zeitungen der bereits mehrfach

R gerichtlich als unlauterer Wettbewerb Verurteilung erfahren hat oder doch zu Preiſen erfolgt die den von der genannten Zeitung
r e feſtgeſetzten Jnſeratenpreis völlig illuſoriſch machen und dadurch denjenigen benachteiligen der denſelben im guten
ten Glauben entrichtets An dieſer Stelle ſei auch der hauſierermäßigen Aufdringlichkeit dero Herren Erwähnung getan welche unermüdlich die Wohnungen ablaufen und das
a Publikum unter einem Wuſt von allen erdenklichen Verſprechungen zu einemAbonnement auf die Halleſche Allgemeine Zeitung zu vergewaltigen verſuchen

Unter dieſer empörenden Aufdringlichkeit hat unſere halleſche Bevölkerung ſeit
ſt Monaten wie unter einer Epidemie zu leiden

Mit welcher Unverfrorenheit die Allgem Zeitung auch bei den auswärts wohnenden Jnſerenten vorgeht mag folgendes zeigen
Am 7 November d J ſchrieb das genannte Blatt daß es nochmals ganz beſonders auf die ſehr bedeutſame Verſchiebung der

Zeitungs Verhältniſſe in Halle ſowie der Provinz Sachſen Anhalt und den thüringiſchen Staaten aufmerkſam mache Die drei Worte
Verſchiebung der Zeitungs Verhältniſſe waren in den uns vorliegenden Briefen mit Rotſtift unterſtrichen Ferner ſagt die Allgem

en Zeitung ganz unverfroren daß ſie bedeutend mehr Abonnenten habe als die Halleſche Zeitung und die SaaleZeitung zuſammen
genommen infolgedeſſen ſie an der Spitze der hieſigen Zeitungen mit täglich zwei Ausgaben ſtände Auch dieſe Zeilen waren in dem

20 Schreiben mit Rotſtift unterſtrichen Wir haben dieſes Vorgehen der Allgem Zeitung als unverfroren bezeichnet jedenfalls iſt ein noch
ſtärkerer Ausdruck unſererſeits am Platze denn dieſe Angaben der Allgem Zeitung ſind doch zum Zweck des Wettbewerbs gemacht
worden Von einer Verſchiebung der Zeitungs Verhältniſſe zugunſten der Allgem Zeitung kann nach Anſicht eines jeden Sachver

r ſtändigen abſolut keine Rede ſein Strafbar aber macht ſich die Allgem Zeitung mit einem ſolchen Briefe dadurch indem ſie ver
J ſchweigt daß es ſich bei einer ſolchen Auflagenhöhe um die Zuſammenzählung der Abonnenten von ihrer billigen und teueren

n Ausgabe handeltben Damit glauben wir vorerſt genug getan zu haben um das Gebahren dieſes Blattes gebührend zu beleuchten und als das zu
kennzeichnen was es tatſächlich iſt nämlich als das Muſter einer grandioſen Preßkorruption

Halle a den 15 November 1905
Verlag der Halleſchen Zeitung Kandeszeitung für die Provinz Sachsen
Verlag der Saulö Zeitung

e u Verlag des General Anzeiger für Falle und den Saalkreis
ſte Verlag der Reuen Halleſchen Tageszeitung CentralAnzeiger für Prov Sachſen etc
i Verlag der Mitteldeutſchen Verkehrs Zeitung vorm Morgen Jeitung
m
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bei auffallend zurückgesetzten Preisen

n Freitag den 17 November bis Sonntag den 3 Dezember

le Sejdenhaus heorg h r
O Mitglied des Rabatt Sspar Vereins

Scohwarze Kostüm Seide
Reine Seide eter von r I 50 an
Farbige Kostüm Seide
Reine Seide ter von du 1 O0

e ee J e v e s ren r S c Se e e ß e e e e h

g Blusenstoffe
Blusen Sammoete e von T 5 pr a0

d Kostüm Sammete
Besatz Sammeie

erheblich zurückgesetztSohwarao Ah ſür kö ecke i linsitze ein ba e avntlon

Reine Seilde
AMtr von MK
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1,00
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anaſie
Theater

e Da ſich noch hieſige Herren
gemeldet haben finden von
S bente ab noch einige Tage

Pären Riugbämpfe
ſtatt

Gpernglser
in größter Answwahl billigſt
Carl SchuneicdierSpezial Inſtitut für ugengiäferr rig 20

Stadttheater IIalleS
Freitag den 17 November

64 Abonn Vorſt 4 V Vons gültig
Die Brüder von St Vernhard

Schauſpiel in 5 Akten von A Ohorn
Perfonen

Der Prior 2 J HeinzDer Subprior S S C Scholling
P Fridolin SZ W Sieg

Servaz 2 S C Stahlberg
P Simon S M KrügerP Meinrad S S RodiusFr Erhard gee G R BrunoFr Lanle riker 2 Z W Dohme
Fr Sales SS F Buckſch
Fr Bruno 2Novlz S R Vöttcher
Döbler Drechſler Fr Verend
Marie ſeine Fran M Brandow
Grete ihre Tochter H Hallwill
Franz Nichter Tiſchler M Kaufmann
Brinkmann Kloſterförſter R Nonnenbruch

Mönche
Die Handlung ſpielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2 Aufzuges
deſſen Schauplatz die Wohnung Döblers
iſt im Kloſter St Bernhard Der erſte
Aufzug im Refektorinm der 3 im Kapitelſaale der 4 im Garten und der 5 in der

Zelle Fridolins
Zwiſchen dem 2 und dem 3 Anfzuge liegt

ein Zeitraum von etwa 3 Wochen
Anfang 71/2 Uhr Ende 10th Uhr

Neues healer
Viroktlon E M Maufhiner

Freitag den 17 Nod N 557Die fromme Melene
Sonnabend Stützen der Geſellſchaft

Aus wärtige Theater
Freitag den 17 November 1905

Altenburg Hoſthealer Die WalküreDeſſau Hoſth Eyrano von Bergerac
Erſurt Stadttbegter Jn Behandlung
Leipzig Neues Thegter Euryanthe

Altes Thegter Ein letzter WilleLeipziger S Schauſpielhans Angele
Hier auf Die Flüchtlinge Theater
am Thomg s ring Flachsmann als
Erzieher

Magdeburg Stadttheater Carmen

CatféeRolanchkü
Täglich Konzerte

2 Kapellenn Anfang 7 Ubr abends

Walhalla
Theater

Da ſich noch hieſige Herren
Senee baben finden von

beute ab noch einige Tage
z Büren Ringkämpfe

ſtatt

d

Modewaren m Konfektion Weihnachts

Anfertigung Ausverkaufnach Mass 5 Preise autG Seiden u Wollstoffe

Mäntel und Abend

mäntel Unterröcke u

Morgenröcke halbfer
Halle a S

Poststrasse 21

Fernruf 242 tige u fertige Kleider

enorm ermässigtTadelloser Sitz Erstklassige Modelle

ſ Jan Gulr

e

mer z e ce Piano n agazin
Alleinverkauf der Flügel und Pianos von

Kaiserliche und KöniglicheC Boclkesteinn Hotpianoterte Vabtit
Th Steinweg Nacht Grotrian

W Spaethe
Reinhold Koch Iofwosikalienbandlung

Alte Promenade Ia Gegründäet 1851

Gobr Timmmermann u s W

n alsensäleFreitag den 17 Xovember abends 71/2 Uhr
CGhopin Preludien u Etuden Abend

Berthe Marx Goldschmidt
COhopin 24 Preludien und 24 Etuden

Konzertfügel Bechstein Vertr Reinhold Koch
Karten zu 8,10 2,10 1,55 und 1,05 Mark in der Hofmustkalien

handlung Reinhold Koeh Alte Promenade Ia Poern
sprocher 2129

Am 27 November Fantasien Abend von Berthe Marx S
Goldschmidt S

Hlallescher LHiltörein für protestantehe Bewegung

in Oesterreich
Mittwoch den 22 November Busstag abends 8s Uhr
Oeffentliche Versammlung

im grossen Saale der Kaisersäle
unter gütiger Mitwirkung der Halleschen Hünnerlicdertafel mit ihrem

BläserkKorps Dirigent Musikdirektor Hache
Allgemeiner Gesang Ansprachen musikalische Darbietungen

Vortrag des Herrn Pfarrers Antonius aus Wien über
,Did vwangetlsoho Bewegung n Oesterreich

Der Eintritt ist nur gegen Entnahme eines Programms a 10 Pfg am Saal
eingange gestattot

nsero Mitglieder sowie alle evangelischen Mitbür
Angehörigen sind horzlichet eingeladen Der

er mit ihren
orstand

Nu Sonntag den 19 November von nachm 4 Uhr ab

e Hin 6in Winters Restaurant Kl Sandberg 12 wozu ergebenſt einladet
Feglerbund für Falle a S und Amgegend

Geldpreise

Dir Otto Herrmann
Ab 16 November 1905

Neuer
intereſſanter Spielplan

PePp O
mit ſeinen

Senuſalionelle Dreſſur

J Be Arhra Parrymors
Elaſtiſche Equilibriſtin

Les 7 Poslllons
Internationales Geſangs und S

Tanz Enſemble
Theo Flein hretto Pamily

komiſche Hand Spring
Akrobaten

Leopold und Falkon
Humoriſtiſche Geſangs

Duettiſten

Louise Bumont
Geſangs u TanzSoubrette

Moritz Heyden
der beliebte Komiker mit neuem

Repertoire JVFred Seylon
mit feinem einzig daſtehenden

Bären Ringkampf
Deutsche Bioskope

Gesellschaft
Neue Serie lebender Photo

graphien

SonntagGroßes Frühſchoppen
Konzert

bei freiem Eutree
von 12 bis 1/22 Ubr

Sonntag

2 Vor eNachm 4 Ubr u abends s Ubr

Sisenmoorbaé Liebenwerd o
J ist auch im Winter geöffnet G

HB Vorzägliche Erfolge bei
I Sicht Rheumatismus lIsehiasNoervon u Frauenkrankh
I Voerabfolgt werden Hoorbüäder

Dampf elektr Licht Kohlensiure u Wannenbädoer Uner
schönfl KRisenmoorlag nahed Stacit

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volfswohl

I am Leipziger Turme
II Alte Promenade MNeitbabhn

111 Moritzzwinger
IV im Roten Turmin der früheren Hauptwache

V Vor dem Steintor WalhallaAue fünf 928 net von früh
ühr anEs wird ver

Kaffee
Kakao
Michi ſhorübe u 6 Pfa

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürſtige eignen
und in den 5Hallen verwendet werden
können ſind in den 5 Hallen ſowie

Theater
Da ſich noch hieſige Herren
gemeldet haben finden von

heute ab noch einige Tage

Vüren z t
m

l y7h Inl

Direktion Gustav Voller S
Ab henute Donnerstag 16 Nov

Das völlig nene glänzende e
Weltſtadt Programm

3 Harders
Die Könige der S uft

a dem fliegenden Trapez

IIeinrich Blank
Dentſchlauds beſter

Ventriloquiſt,8 Ferganase Akrobaten
in einzigartigen

Agnes Spadoni
gr Sports Akt Pferdenund Hunden d

Als Senſations Novität

Der Kopfläuſer
Mr G Gobson SDerſelbe geht ſtatt mit den

Beinen anf dem Kopfe
aArthur Jaeeks

Humoriſt und Taus Parodiſt S

3 Mascottes
Bravour Turnerinnen a

Kitty Florenee
Vortrags Soubrette e

Dröses Velograp S
v e

Leiſtungen

S

Stenographenvorein Stolze Sohrey
Sitzung Freitag Abend /2 Uhr im

Frevberg Brän Kl Märkerſtr
Jahn cher Turuverrin

bei Herrn Kaufmann Ludwig Barth
Leipzigerſtr 80 Nähe des Leipz Tur
ſtraße 68 ſowie bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 zu baben
Victor Scheffelſtr 8 e

Morgen Freitag

Otto Hoppe

mes Herrn Kaufmann Hille Geſſt

Schlachtefeſt

Mittwoch u Sonnabend
Abend

Turnübung

J in derTurnhalle an Roſßplatz
Der Vorſtand

Malnala
Theater

Da ſich noch hieſige Herren
gemeldet haben finden von

hente ab noch einige Tage

Püren Ringhämpfe
ſtatt
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